
die alme iſt hier ein unnbit der Gerichtsbarkeit und der fried⸗
en Regierung und bezeichnet das geiſtliche chen Im Gegenſatze

dem weltlichen ehen, welches mit dem Zeichen der aAhne über⸗
tragen wurde und esha Fahnenlehen hieß Ein leiner Palmen⸗
baum mit einem daran gehefteten Chriſtusbild als Crucifix In der
Hand eines Heiligen bezeichnet den Bruno von Köln, den Stifter
des Karthäuſer⸗Ordens; weil dieſer rden nie einer Reform edurfte,
ſo hat ſein Stifter als zeichen die immer grüne alme

In den Wetterregeln wird der Palmſonntag mehrfach genannt;
z. B. „Lichtmeſs Im nee Palmſonntag Im Klee“ oder, wie EeS
m der Eifel „Segnet man die Kerzen Im Schnee Weihet
man die Palmen um Klee“ Die Wetterregeln wünſchen für dieſen Tag
Sonnenſchein: •V

ſt Palmſonntag hell und klar So gibt's Ern

und ru  ar V  ahr 10 doch bedeutet der Sonnenſchein
Palmſonntag Regen Oſterfeſte wie man in der Lombardei
nimmt: „Entweder auf die geweihten Oelzweige oder auf die Eier
will eS regnen“. Reinsberg (Das etter Im Sprichwort 119)
nennt noch das Tiroler Sprichwort: „Wenn's ſchneit In die Palm

Schneit's Vieh aus der m fällt Schnee an dieſem Tage,
ſo ürchtet man laut dem erwähnten Spruche Im Inn⸗ und E  ale
noch einen Nachwinter.

Das Martyrologium und die acta Sanctorum,
als atrona der meiſten Birchen der Chriſtenheit, und
IN specie des Landes ob der Ens in ſeiner ohen

und tiefen Bedeutung.“
Von Johann Lamp recht, Beneficiat und geiſtl. Rath iun Maria Brünnl bei Rab

VII
8t Gregorius Magnus, Pa paà, —590—604

Von adeliger, reichbegüterter Herkunft Rom 540 geboren,
war Gregor dort längere Zeit Stadtoberrichter, 1  eté AQus ſeinem
väterlichen ermögen echs Abteien, ard ſe Mönch, 578 Diacon,

590 Er führte den Agilulf, den weiten Gemahl der lom⸗
bardiſchen Königin Theodolinde, vom Arianismus zur katholiſchen
Kirche zurü Er betheilte viele deutſche Kirchen mit heiligen Leibern
und Reliquien. Hierzulande waltet ſein atrona auf der Pfarrkirche

1  b* der Krems, we 1045 erbaut wurde
81 SWaldus, Angliae 10  — 6t martyr 642

Dieſes Königs der Angelſachſen In Northumberland eifrige orgegieng dahin, eine Unterthanen mehr und mehr mit den Segnungen
Vgl Quartalſchrift Jahrgang 1891, Heft I 857.



des Chriſtenthums (kannt zu machen und Miſſionäre aus Schottland
berufen; durch ſein Beiſpiel und durch die Bemühungen des

iſchofes Aidan wurden die Engländer In kurzer Zeit andere eute,
voll Empfänglichkeit für die ehre des Heiles. Als in England eine
verheerende Peſt ausbrach, der König mit Thränen und eufzern

ott Abwendung dieſer Geiſel, beſuchte ſelbſt die Kranken und
röſtete ſie; von der Krankheit ergriffen, wurde ihm geoffenbaret, daſ

dieſer Krankheit nicht ſterben werde; wieder geſundet, arbeitete
mit Iſer ſeiner Vervollkommnung.

Nach einem achtjährigen Kampfe wurde von enda, dem
Könige von Mercia, einem Feinde des chriſtlichen Namens, Mnm/

gegriffen, und verlor Auguſt 642 ſein Leben; Penda ließ
ihm das au und die Arme abhauen und auf einen ſtecken.
Seine Gebeine ruhten In Durham, bis ſie von den Calviniſten ver⸗
brannt wurden. Dieſem Oswald wurden chon m Uher Zeit
die Kirchen Anif bei Salzburg; Traunſtein In Oberbayern;
arktl V Neuſtift; St Oswald bei Schlägel; Oswald bei
Freiſtadt; St Oswald der Iſper unterhalb Waldhauſen
geweiht.“) S8t. Kilianus
war mit ſeinen Gefährten Colomannus und Totnan 684 aus Irland
gekommen, den ern des Main den noch heidniſchen Bewohnern

Wirzburg die chriſtliche ehre verkündigen, ward aber
Befehl der racheſüchtigen Gailana, der unrechtmäßigen Gemahlin des
Herzogs Gosbert von Franken, 689 ermordet. St Kilian wird
als Apoſtel von Wirzburg gefeiert; EL war wohl Biſchof aber nicht
eingeſetzter Biſchof von Wirzburg; dieſes war ein halbes Jahrhundert
ſpäter der Burchard.

Die Verehrung des Kilian und deſſen atrona begann erſt
mit dem Jahrhundert zuförderſt un Franken Als Kaiſer Heinrich IIL
das Bisthum Bamberg 1007 auch In, öhnhart, Im
Atergau und der rem. beſchenkt atte, brachten die dorthin
verpflanzten Coloniſten die Verehrung des Kilian mit ahin,
und ES erhoben ſich Unter ſeinem Patronate die Kirchen Au bei
Aſpach; erwang; artberg der rems; und der Biſchof
albero von Wirzburg, der erlauchte Dynaſte aus dem Geſchlechte
der Grafen von Wels⸗Lambach, weihte das von ſeinem Qater Arnold II
gegründete Kloſter Lambach ren der Himmelskönigin Maria
und des Kilian, des atrone ſeines biſchöflichen Sprengels, ein.

Am Februar feiert die Kirche das Feſt des ＋

8, Erzbiſchofes
von York und Worſcheſter V England (archiepiscopi Eboracensis), der ich die
Reformierung ſeines Clerus, die ründung von Klöſtern als Pflanzſchulen und
ſeine eigene Vollkommenheit angelegen ſein ließ, und der un den Händen der Armen,
enen eben die 14 wuſch, ſtarb Seine Gebeine wurden nach Worſcheſter
gebracht und dort eterli beigeſetzt 992


